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Ausgabe im Vollbild öffnen

    		    		
				Zurück zur Übersicht
			
			    			    		

	    		 Seite 4 Kitzbüheler Anzeiger Samstag. 8. Jäiiiiei i95J Dr, Mittor Otroib Snjpar, Rit3bübei 2Do,u Yteicbüro? Um das Reisen leichter und angeneh- nier zu machen! Das moderne Reisen ist eine Kunst und eine Wissenschalt. geworden: War vor 150 Jahren noch die Postkutsche die einzige Reisemög.- lichkeit und bedeutete damals eine Fahrt über den Atlantik noch ein mit. Fäir- lichkeiten und großen Strapazen ver- bundenes Wagnis, so werben heute Eisenbahn, Flugzeug. Schifi'a.hrtsgesell- schaften und Aut.oearunt.ernehmungei neben Post- und Privatkra.ft.wagen um die Gunst der Reisenden und bereiten diesen die Quahl der Wahl. Während früher zum Reisen lediglich Geld und Mut gehörten, so braucht es heute Paß und Visen, Reiseschecks und Devisen- hewilligungen, und noch mehr Geld Die enorme Vcrkehrszuna.hme hatte in Verbindung mit den Kriegsschäden eine solche Überbelastung der Verkehrsein- richtungen zur Folge. daß Hoteluntcr- künfte, Flugplätze. Schiffspassae.n und Schlaf w.agenbetten zur Mangelware wurden, die man nur ausnahmsweise, „über den Ladentisch", kaufen kann. Daraus erwuchs das Bedürfnis nach ei- nem Berater und Mittler zwischen den Verkehrsmitteln und den sie benützen- den Reisenden. Diese Aufgabe hat. (las moderne Rei- sebüro zu erfüllen. Die Differenzierung der Verkehrsanforderungen schuf die verschiedensten Typen von Reisebüros: Angefangen von  den Fahrkartenschal- tern, die nur einem  Verkehrsmittel, oder den Reisestellen einzelner großer Unternehmungen oder Ämter, die nur einem eng begrenzten Perso- nenkreis erso- nenkreis dienen, über Unternehmer. die ganz bestimmte Gesellschafts- und Urlaubsreisen durchführen, bis zu All- roundbüros, die a 11 e Arten voll Reisen mit sämtlichen modernen Verkehrsmit- teln und nach der ganzen Welt über- nehmen. Ein solches Universal-Reise- unternehmen ist das T' i ro 1 e. r Lan - d e, s an- des reisebüro, das - ein sieh selbst erhaltender Betrieb des Landes Tirol mit seinen in allen größeren Orten und Fremdenplätzen Tirols eingerichteten Zweigstellen und den von diesen heute seilen überall dort, wo ein Bedarf da für besteht, eingerichteten Exposituren und Vertrauensmännern in gleicher Weise unseren fremden Gästen, wie der ortsansäßigen Bevölkerung seine Dien- ste  züi Origina.lpreisen -- also ohne zusätzliche Kosten -- zur Verfügung stellt. Durch Verträge mit. Bahn- und Post- verwaltungen, mit den internationalen FlugvcrkehrsgeseIlse haften, den großen Schi ffahrtsunternehm ungen, Schlaf- und Speise wagen firmen, den erstklassigen nationalen und internationalen Aus- landsreisebüros, us- landsreisebüros, Devisenhanken, Unfall- und Reisegepäcksversieherungsfirmen, Paß- und Visastellen, vermag das Tiro- 1er Landesrciseb.üro bzw. seine Zweig- stellen, wie sie beispielsweise in K i t z- h ü h e 1 und anderen Fremclenost.en be- stehen, praktisch jeden Verkehrswunsch auf dem Gebiet. des Weltreise verkehrs bnfri.edig.en, ob dieser nun von einen! Einheimischen oder einem TJherseega.st  ihm vorgetragen wird. Aus seiner Un- abhängigkeit. als Landesuntern.nhme:i ergibt sich eine durch keine Interessen- bindungen beeinträchtigte Objktivitt., durch die Unterteilung in völlig selb- ständige Zweigstellen eine Ausschaltung von Rivalitäten zwischen den yerschie- denen konkurrierenden Fremdenorten und durch eine enge und vertrauens- vode Zusammenarbeit mit den örtlichen Verkehrsvereinen eine bestmögliche Verteilung der Fremden-äste nach de- ren Wünschen und den örtlichen Ver- häli,nissnn. Durch gute organisatorische Verbindung zu der österreichischen Ver- kehrswerbung einerseits. den Landes- verkehrsdienst.stellen und der Spezial- werbung der Verkehrsvereine und dci einzelnen Frem denverkehrstreihenden andererseits ist das Tiroler Landesreise- büro in die Propagandamaßnahmen ein- geschaltet, eh ne daß durch diese, ein Scndergehiet bidende Werbearbeit. seine Aufgabe als Reisemakler und Verkehrs- helfer belastet und gemindert, wird. Um die noch viel zu wenig bekannten Aufgaben und Einrichtungen des Tiro- ler Landesreisebüros und seiner Zweig- stellen einem breiteren Reisepublikum dienstbar zu machen, seien dessen Lei- stungen nachstehend in großem Bali- mcii skizziert Kostenlose Auskunft in sämtlichen Reise- und Verkehrsfragen des In- und Auslandes. Nachweis und Prospekte von Fremdlsotels. Verkauf von Fahrkarten und Fahrscheinen für Postira.ftwagei, Ausstellung von Fahrsehe.inheften, Be- sorgung von Fiugkaiten, Schiffspassa- gen ' Kabinen und Sehiafwagenpiätzen für In- und Ausland, fast. durchwegs gegen Schillingbezahlung, ohne jeden Aufschlag. Vorbereitung und Durchfüh- rung von Reisen aller Art, mögen sie für von Tirol ausreisende oder nach Tirol aus der ganzen Welt kommende Gäste gewünscht werden. Damit ver- bunden ist - gleichgültig, ob es sieh um Einzelreisende ioder Gruppen oder große. Gesellschaften handelt -- die Fahrtausweisbesehaffung, Besorgung von Reisedevisen bzw. Reiseschecks, Vi- seneinholung, Sicherung und Preisver- s pt.o. Unterkünften und Ver- pflegung, Durchführung von Ausflügen und Autoca.rfa.hrte n in den Aufenthalts- orten, und alles Weitere, was seitens der Reisenden gewünscht wird. Veranstaltung regelmäßiger wie ge - Itgentlicher Autoea.rausflüge für den Ar- lee itsbezirk, Führung von Sonderzügen ,oder Autofahrten zu allgemein inter- essierenden Veranstaltungen, wie Boz- ner Messe, Münchener Oktoberfest, Im- ster Schemenlauf, Festspiel en, Sport- großveranstaltungen etc., sobald eine ausreichende Teilnehmerzahl zu erwar- ten ist oder Direktbestnllungen erfolgen. Einlösung von Reiseschecks nndGeld- wechsel. Abschluß von Unfall- und Reise- gepäcksversicherungen etc. Dienst am Reisenden und Fremden- verkehrsförd.erung sind die Aufgaben dieser gemeinnützigen Landeseinrich- tung. ihre Verpflichtung, sieh selber zu erhalten hat zur Folge, (laß Leistun- gen und Ausstattung um so besser und nützlicher sind, je größer seine Um'-Sätze. Denn seine Einnahmen werden durch die Abgaben der Verkehrsunt.er nehmun- gen auf die zu Originalpreisen ge- tätigten, also für (hie Benützer in keiner Weise verteuerten - Umsätze erzielt. Je nachhaltiger das Tiroler Reisebüro und seine Zweigstellen von den Reisen- den für ihre Fahrten benützt werden. uni so besser werden diese arbeiten können, uni. So besser und angenehmer werden wir reisen! * * * Die Kitzbülieler Niederlassung desTi- roler Landesrcisebüros ist. heute - nach Innsbruck - die größte und auch lei- stungsfähigste. Leider entspricht, sie räumlich wie in ihrer personellen und technischen Ausgestaltung trotz auf- opferndster Bemühungen ihrer Ange- stellten in der Saison nicht den Anfor- (lerungen, wie sie das sehr verwöhnte Kitzbüheier Frenidenpublikum. zu stel- len gewohnt ist. Wohl ist es außer- ordent.ii eh begrüßenswert, daß Reise- büro und Verkehrsamt in Kitzbühel in ein- und demselben Schalterraum unter- gebracht sind, obwohl es sieh um zwei vollkommen selbstfndige, gegenseitig ergänzende Einrichtungen handelt, weil dadurch die beste und nützlichste Zu- sammenarbeit ermöglicht wird. Durch (hie derzeitige Beengung leidet aber dhie Tätigkeit beider Teile. Es muß daher eine möglichst baldige Vermehrung (her jetzigen Arbeitsplätze angestrebt wer- den. 'damit eine individuellere Bedie- nung ermöglicht, eine weitere Fachkraft für den fremdsprachlichen Auskunfts- dienst eingestellt und Platz für die Auf- stellung eines Fernschreibers gewonnen werden kann. Wegen der Geräuschent- wicklung kann derselbe mi Schalter- raum unmöglich untergebracht werden. Ohne Fernschreiber aber ist ein inoder- ner Reisebürobetrieb, besonders bei dcii in Kitzbühel zu bewältigenden stark in- ternationalen n- ernationaheii und fast ausschließlich drahtlich zu erledigenden Aufgaben un- denkbar. Was in dien letnten .Tahren geleistet und erreicht worden ist, muß voll an- erkannt werden; es verpflichtet aber, die Leistungen stets noch weiter zu steigern, bis es keine Vergleiche mehr zu scheuen gibt!
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